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Der Letzte Held wird 25!

Ich denke, dass dies ein guter Grund ist, unseren treusten
Fans, aber auch all denjenigen, die sich dafür interessieren, was
sich in der Anfangszeit des Schwarzen Auges so alles zugetra-
gen hat, die alten Ausgaben noch einmal als bearbeiteten
Nachdruck zu präsentieren.
Ich habe dabei darauf verzichtet, die alten Texte abzuschreiben
oder neu einzulesen. Es handelt sich hier um die
Originalseiten der Ausgaben, die von uns auch an viele Leser
und Läden verschickt wurde. Sie wurden lediglich mit der zur-
zeit aktuellen Borte versehen, bekam ein neues Titelblatt und
wurde um dieses Vorwort erweitert.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Andreas Michaelis

Ein paar Worte zu DLH 4:
Der LH 4 ist das erste unserer Hefte gewesen, das keinerlei
nachträgliche Veränderung erfahren hat, was daran lag, dass
wir bereits ”dick im Geschäft“ waren. Anders ausgedrückt.
Wir wussten, dass die Helden auch an Läden und Abonnenten
gingen. Somit waren alle Artikel auf diese erweiterte
Leserschaft ausgelegt.
Leider sind die Originale der Nummer 4 in keinem sehr guten
Zustand. Deshalb musste ein wenig improvisiert werden. Der
Geweihte des Gottes ohne Namen erscheint hier in der
(Original-) Version aus DLH extra 2 und die Havena-
Ergänzung musste abgeschrieben werden (ist aber der unbear-
beitete Originaltext). DLH 4 ist das erste Heft mit einer
Havena-Ergänzung und eines der wenigen, die keinen
Rollenspieler-Brutal enthalten. Im Original (1986) hatte er
erstmals 36 Seiten.
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Dies ist der erste Teil einer Reihe von Berichten über

Havena. In ihr soll in loser Folge über Häuser,

Personen, Begebenheiten u.ä. berichtet werden.

Den Anfang soll das Gasthaus "Zur Lieblichen Rahja"

machen. Dieses Haus gehört Ainarûth, die es von

ihrem Bruder Mankhelek geerbt hat. Da ihr noch

mehrere Kneipen gehören, kann sie sich nicht ständig

in Havena aufhalten. Deshalb verpachtete sie die

Kneipe an Nergel Nimborod der hier mit seiner

Familie, Frau und zwei Töchter, wohnt. Im Gasthaus,

günstig an der Garethstraße gelegen, herrscht absolu-

tes Verbot für Zwerge, was dazu führte, da0 hier viele

Leute anzutreffen sind, die die "Zwergeninvasion"

stoppen wollen; zumeist allerdings nur mit dem Mund.

Sollte ein Zwerg das Verbot auf einem Schild an der

Tür übersehen und den Laden betreten, dürfte er mit

vielen blauen Flecken und/oder einer Anzeige wegen

Ruhestörung u.ä. rechnen. Zu Trinken gibt es hier

alles, was man sich wünschen kann: Wein, Bier, Milch,

Rum, Saft, usw. Feste Nahrung gibt es reichhaltig,

allerdings kein Fleisch! Die Spezialität sind die

Fischgerichte, allem voran der Tintenfisch à la Rahja.

Übernachtungsmöglichkeiten gibt es nicht. Im

Obergeschoß wohnen Nergel Nimborod, seine Frau

Oligane, seine Silnar und Silmir sowie Ainarûth, wenn

sie in Havena verweilt. Außerdem gibt es zwei

Gästezimmer für den Notfall.

Nergel Nimborod ist ein stämmiger aber sympathi-

scher und freundlicher Mann Mitte der Vierzig.

Nergel stammt aus Angbar. Sein Vater war ein armer

Tischler, der ihm sein handwerkliches Geschick ver-

erbte. Als sein Vater starb, er bekam hohes Fieber und

konnte sich keinen Arzt leisten, schmuggelte Nergel

sich als Blinder Passagier auf ein Schiff, um in der

Ferne sein Glück zu suchen. In Havena lernte er die

verwaiste Fischerstochter Oligane kenn und lieben

und beschloß hier in dieser riesegen Stadt zu bleiben.

Als Tischler verdiente er nicht schlecht, so daß er eini-

ges gespart hatte als seine Tischlerei abbrannte. Mit

dem Geld kaufte er sich in der neuen Taverne "Zur

Lieblichen Rahja" ein. Nergel bedient hinter der

Theke, wo er auch ein Kurzschwert für den Notfall

bereithält.

Mu: 12; KL: 10; CH: 9; GE: 14; KK: 11; KO: 15; 

ZT: 9; LE: 48; AT: 13; PA: 11; AU: 59

Oligane Nimborod, die Frau von Nergel, ist Anfang

der Vierzig, was man ihr auch ansieht, denn eine

Schönheit wie einst ist sie nicht mehr. Sie ist sehr

fleißig und eine fantastische Köchin. Da sie die

Tochter eines Fischers aus Havena ist, kann sie beson-

ders gut Fischgerichte zubereiten. Der normale Gast

wird Oligane nicht zu Gesicht bekommen, da sie

durchgehend in der Küche ist.

Mu: 10; KL: 12; CH: 11; GE: 12; KK: 10; KO: 9; 

ZT: 8; LE: 44; AT: 11; PA: 12; AU: 54

Silnar Nimborod, die ältere Tochter von Nergel,

bedient mit ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester Silmir

die Gäste. Dies ist sicherlich auch ein Grund für den

relativ guten Besuch der Taverne. Silnar ist eine

außerordentliche Schönheit und sich ihres Aussehens

völlig bewußt. Sie setzt ihr Äußeres bewußt ein, um

fehlende innere Qualitäten zu verdecken, was ihr auch

meist gut gelingt. Ihr Ziel ist es, an den Fürstenhof zu

kommen. Um dies zu erreichen ist ihr jedes

einigermaßen legale Mittel recht. Liebe ist für sie eine

Gefühlsverirrung, doch genießt sie es, Männer mit

ihren Körper zu reizen, ihnen Mut zu machen, um sie

schließlich abblitzen zu lassen. Allerdings muß sie vor-

sichtig sein, da ihr Vater feste Moralvorstellungen hat

und so etwas nicht dulden würde. Sie ist die einzige in

der Familie, die nicht an Travia sondern an Rahja

glaubt.

Mu: 9; KL: 10; CH: 13; GE: 8; KK: 6; KO: 10; 

ZT: 11; LE: 34; AT: 10; PA: 8; AU: 40

Silmir Nimborod, die 15 jährige Tochter von Nergel,

hat die Klugheit und den Fleiß der Mutter geerbt. Im

Gegensatz zu ihrer Schwester Silnar ist sie ein richti-

ges Mauerblümchen. Sie liebt die Ruhe und verab-

scheut den Lärm in der Schankstube und das Treiben

in der Stadt. Sie würde am liebsten auf einem

Bauernhof leben, doch aus Liebe zu ihrer Familie erle-

dig sie anstandslos ihre Arbeit, oft auch die ihrer

Schwester.

Mu: 8; KL: 12; CH: 10; GE: 12; KK: 8; KO: 11; 

ZT: 9; LE: 39; AT: 10; PA: 10; AU: 47

Gasthaus "Zur Lieblichen Rahja"
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